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heutigen konzentrations--kapitalistischen Entwicklung der Wirtschaft qufi-
zeigt. diese Konzentrationsentwicklung 1Ne NNere Notwendigkeit
S5C1, WI1e der Verfasser meıint, ist. 1ı1ne andere ra Wie das schreiende
Bedürfifnis nach elller wirtschaftlichen Reform besten gelöst wird, 1äßt
sıch nN1IC. leicht tieststellen 1er muß Rücksicht gil werden auch
auf politische un internationale Faktoren Wie die Sachen Nun einmal
liegen, hat der Verfasser miıt SEe1iNem Vorschlag V’ecC. „Die Aktienreform

und das ist Satz der tragende (G(Gedanke dieser ganzen Aus-
führungen soll nicht sehr dem bösen Willen entgegentreten und ihm
den Weg verlegen, als vielmehr al den en en sich wenden und ihm
den echten eg welsen “ (S 31)

reiburg (Schweiz) D Prümmer Uniıvy -Prof
19) Jahrbuch der Karıtaswissenschait 1930 Von Dr Franz Keller

NSLILU Tür Karıtaswissenschaft der Nıversıta
reıburg.

Das uch hietet SsSellien drel Abschnitten „ZuUur Grundlegung“,
„AUS der ewegung“ und „Bibliographie wıeder TEeC. Wertvolles TÜr
Theorie und Praxis;: dominierend ist. natürlich CI W1e WIT Von einem
olchen ahrbuc. N1IC. anders erwarten, die theoretische Behandlung der
Materien. Bedauerlich ist, daß 1112 Artikel über die Kinderfreundebewegung
einige Fehler Sind, die olchen wissenschaftlichen er nicht unter-
laufen dürfen So wırd Graz beharrlich nach (Landeshauptstadt!) bher-
Osterreich verlegt, (zöckel (Glöckel geschrieben. Unerfindlich 1st es
auch, gerade diesem Artikel die katholische Literatur (man be-
kommt den Kindruck absichtlich verschwiegen wird, obwohl SIC der
Gegner schr ernst nimmt. und obschon der Verfasser S1 e sehr wohl benützt.
hat, Was JTextierung und Aufbau des rtikels, nN1ıC. selten N1IC.
umstilisierte Satzwendungen NUr eutlc. verraten uch hler
Vollständigkeit der wissenschaftlichen Behandlung dieser Materie NUur
nutzen können

Wiıien Zyrull Fıscher M
16) Der heiulıge Johannes Chrvsostomus und Zeıt. Von

Chrysostomus Baur D Dr phıl et. eo and
Konstantinopel. GT 80 München 1930, Max Hueber

Die eltene Vereinigung VO  _ Vorzügen, die den ersten Band dieses
Werkes auszeichnet, mu ß uch dem vorliegenden zweiten and zuerkannt
werden: Srün‘  iche, wissenschaftliche Behandlung des Sto{ffes, 1Ne lebendige
un fesselnde Darstellung und 11N€ gefällige Sprache Der des zweiten
Bandes ist ber noch viel dramatischer und ewegter als der des ersten
Bandes WIr sehen da den eiligen Chysostomus SC11NeI”) Tätigkeit als
Bischof der Kailsersta: WIT sehen ihn 111 SCINCHL Ringen mıiıt leiden-
schaftlichen Gegnerschaft und WILr erleben den tragischen Ausgang dieses
Kampfes der verdienstvolle, beim überaus elle3te Bischof unter-
ijeg und rfiÄährt nunmehr 111e Behandlung, die das Herz mpörung
schlagen 1äßt Die vielfach verbreiıitete Ansicht, als ob der urzdes Heiligen
VOLFr em C111 Werk e1INer rachsüchtigen Frau (der Kaiserin udox1a Ges

WAarTre, wiıird VO Verfasser eLiwas berichtigt Ludox1la war diesem
Kampf mehr 11€e Geschobene, während die treibenden räfte unter den
Hhrysostomus-Feinden verkommene, hochfahrende ischoie und erıker

Von den sgroßen Heiligen des chriıstlichen Itertums uriten wenige
111e vielseits befriedigende Darstellung erfahren en als wWwI1e der
„Goldmund“ 11011 vorliegenden Werke.
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